
Volkspädagogische Rhetorik
Georg Diez schert auf Spiegel online ein wenig aus dem auf
Schießschartengröße  verengten  Meinungsspektrum  des  medialen
Mainstream über Griechenland aus:
Der Trend geht zum Verstehen, wenn es sich um Opposition von
rechts  handelt,  der  Trend  geht  zum  Verdammen,  wenn  es  um
Opposition  von  links  handelt  –  die  einen,  Syriza,  sind
„Populisten“, die anderen, „Pegida“, sind „besorgte Bürger“.

Da werden die Griechen, von der „Frankfurter Allgemeinen“ über
die „Süddeutsche Zeitung“ bis hin zu Spiegel online, wahlweise
als  Ziegenherde,  Kindergarten  oder  finanzpolitischer
Erziehungsfall  betrachtet  –  die  gleiche  volkspädagogische
Rhetorik, die aufs Verstehen von Pegida angewendet wird, nur
umgekehrt.

Es  ist  Volkserziehung,  was  so  ungefähr  das  Gegenteil  von
Politik ist: Prinzipien anstatt von Praxis, Rigorismus anstatt
von Pragmatismus.

https://www.burks.de/burksblog/2015/01/31/volkspaedagogische-rhetorik
http://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/georg-diez-schuldenschnitt-fuer-griechenland-und-mediale-rhetorik-a-1015864.html

